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2 Milliarden

F Deutschlands Entwicklung unter Katser Wilhelm II

B ei einer ſo temperamentvollen vielſeitigen und geiſtig ſo
regſamen Perſönlichkeit wie es Kaiſer Wilhelm II iſt
iſt es begreiflich daß der Monarch während ſeiner jetzt

nur auf dem dem
Herrſcher nächſtliegenden Gebiete der Politik und des Heerweſens
ſtarken Einfluß ausgeübt hat ſondern auch in den großen Fragen
des Wirtſchaftslebens der Wiſſenſchaften und Kunſt So muß
man ſich wenn man die Entwicklung Deutſchlands während der
Regierungszeit des Kaiſers hier zur Darſtellung bringen will bei
dem knappen Raume nur auf eine kurze Skizzierung ſozuſagen

Jm politiſchen Leben hat Kaiſer Wilhelm durch ſeine
lebhafte Teilnahme an den jeweilig die Nation bewegenden Fragen
ſehr viel zur Politiſierung des deutſchen Volkes beigetragen Ein
Beweis dafür iſt die ſo ſehr viel ſtärker gewordene Beteiligung
an den Reichstagswahlen Während in früheren Jahrzehnten
durchſchnittlich nur etwa zwei Drittel der Wählerſchaft von ihrem

Rechte Gebrauch gemacht haben ſind bei den beiden letzten
Wahlen 1907 und 1912 jedesmal mehr als 84970 der Wähler

Hand in Hand
mit der ſtärkeren Politiſierung iſt erfreulicherweiſe eine Steigerung dem Gebiete
der nationalen Geſinnung des Bürgertums eingetreten und auch
daran hat der Kaiſer unzweifelhaft ein großes Verdienſt Diekolonialen

Angelegenheiten die Forderungen für Heer und Marine ſcheiden
heute nicht mehr die bügerlichen Parteien in zwei feindliche
Lager ſondern das geſamte Bürgertum ſtimmt derartigen natio
nalen Forderungen ſelbſt wenn ſie große Opfer erheiſchen zu
So konnten ſich denn unter der Leitung des Kaiſers und mit der
Huſtimmung der Nation Deutſchlands Kolonien kräftig ent
wickeln und ſo konnte die deutſche Wehrkraft gewaltige Fortſchritte

machen Insbeſondere die Entwickelung der deutſchen Flotte die
heute die zweitſtärkſte Europas iſt iſt ſo gut wie ausſchließlich
der unermüdlichen Werbekraft des Kaiſers zuzuſchreiben Die
großen Aufwendungen die für dieſe nationalen Hwecke gemacht
worden ſind und fortgeſetzt noch gemacht werden haben die Ent
wickelung unſerer So zialpolitik nicht hintangehalten Jnnerhalb
des erſten Regierungsjahres Kaiſer Wilhelms II wurde das
Alters und Jnvaliditätsgeſetz verabſchiedet und das Jubiläums
jahr begann mit dem Jnkrafttreten der Penſionsverſicherung der

Man hat oft gefürchtet daß die großen Aufwendungen für
ſoziale Fwecke Deutſchland wirtſchaftlich zurückbringen würde
Dieſe Beſorgnis hat ſich nicht erfüllt im Gegenteil hat Deutſch
lands Wirtſchaftsleben unter der Regierung des gegenwärtigen

Die deutſche Stein
kohlenproduktion betrug vor 25 Jahren etwa 60 Millionen Tonnen
jetzt iſt ſie viermal ſo hoch Die Erzeugung von Roheiſen iſt in
derſelben Heit von noch nicht 4 auf 15 Millionen Tonnen
geſtiegen Der Wert der geſamten Bergwerkserzeugniſſe der vor
25 Jahren nur etwa eine halbe Milliarde betrug beträgt jetzt
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Mit der Entwickelung der Induſtrie hat diejenige des Handels
gleichen Schritt gehalten Die deutſche Einfuhr iſt von
10 Milliarden die Ausfuhr von 5 auf s Milliarden jährlich
geſtiegen Die deutſche Handelsflotte die bei dem Regierungsantritte
des Kaiſers einen Tonnengehalt von 1 Millionen NVettoRegiſter

Tonnen hatte verfügt jetzt über einen Tonnengehalt von mehr
als 5 Millionen

Fortſchritte in
gemacht und die deutſchen Bundesſtaaten wetteifern in der Be

willigung von Mitteln für immer weitere Verbeſſerung und
Förderung der Landvwirtſchaft

gebietes dient als Ackerland ein höherer Prozentſatz der Fläche
als in irgend einem andern europäiſchen Staate ausgenommen
Frankreich mit ſeiner ſo hohen natürlichen Fruchtbarkeit
ſich das deutſche Wirtſchaftsleben auf allen ſeinen Gebieten höchſt
erfreulich entwickelt und man weiß wie ſtarken perſönlichen Anteil
der Kaiſer ſelbſt an der Landwirtſchaft der Induſtrie und dem
Handel nimmt

Glücklicherweiſe iſt das geiſtige Leben nicht hinter der
wirtſchaftlichen Entwickelung zurückgeblieben Insbeſondere auf

regungen gegeben Dem humaniſtiſchen Gymnaſium iſt ſeine
wichtige Stellung gelaſſen worden es ſind aber manche veralteten
Höpfe abgeſchnitten worden Die heutige Jugend wird in viel
größerem Maße als es früher geſchah durch Sport und Jugend
ſpiele Wandervogel Pfadfinder uſw körperlich ertüchtigt Die
Hochſchulen ſind ſtärker als je beſucht zwei neue Univerſitäten
Frankfurt a M und Hamburg ſind in der Bildung begriffen
In ganz beſonderem Maße hat ſich der Kaiſer der Entwickelung
der Techniſchen Hochſchulen angenommen denen neue bedeutſame

Rechte verliehen worden ſind
Oſten des Reiches ſind neue Bildungszentren durch die Akademie
in Poſen und durch die Techniſchen Hochſchulen in Breslau und
Danzig erſtanden

Kaiſers geſchaffenen ſegensreich wirkenden Kaiſer WilhelmJnſtituts
für naturwiſſenſchaftliche Forſchungen gedacht

Auf dem Gebiete der Kunſt ſind beſonders die Fortſchritte
der Architektur

moderne Bauten betrifft ſo lernt heute der fremde Architekt in
Dresden und München viel mehr als in Paris Traf

auf das deutſche Kunſtgewerbe noch vor einem Menſchenalter
das bittere Wort Reuleaur zu billig und ſchlecht ſo haben
die deutſchen Erfolge auf den Weltausſtellungen

Brüſſel und Turin gezeigt daß Deutſchland ſich heute ſeiner Lei
ſtungen auf kunſtgewerblichem Gebiete nicht mehr zu ſchämen
braucht ja daß es in vielen Dingen an der Spitze aller Staaten
marſchiert Eine immer größere Hahl von Künſtlern wendet ſich
der angewandten Kunſt d h dem Kunſtgewerbe zu

So kann man bei dem Regierungsjubiläum
dankbar anerkennen daß der Herrſcher es verſtanden hat auf den

verſchiedenſten Gebieten Deutſchlands Entwickelung zu fördern
ſeine Jdeen in die Tat umzuſetzen
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Kaiſer Wilhelm
und die Diplomatie

Von Wilhelm Georg Halle
Man weiß daß Kaiſer Wilhelm der Zweite ſchon bald nach

einem Regierungsantritt von dem glühenden Wunſche beeilt war ſein eigener Kanzler zu ſein ganz ſo wie
Ludwig der Vierzehnte nach dem Tode Mazarins man
weiß auch daß der Kaiſer nach der Entlaſſung Bismarcks die
Situation mit jenem intereſſanten viel zitierten Bilde ver
glich das ihn als wachhabenden Offizier auf dem Staats
ſchiff zeigte In dieſem Gedanken Kanzler ſpielen zuwollen Pieite die Sehnſucht ſich in der auswärtigen
Politik zu betätigen es dem Großen Kurfürſten und Friedrich
dem Großen gleichzutun nicht die geringſte Rolle

Es war von jeher das verfaſſungsrechtlich begründete
Vorrecht der preußiſchen Könige der auswärtigen Politik
ihres Staates eine ſtarke perſönliche Note zu geben dieſes
Vorrecht iſt wenn auch mit gewiſſen Einſchränkungen auf
die Hohenzollernkaiſer übergegangen die als Repräſentanten
des Deutſchen Reiches zu den auswärtigen Staatsober
häuptern in perſönliche Berührung kommen Von dieſem
Recht hat Wilhelm der Zweite in den 25 Jahren er Re
gierung fleißig Gebrauch gemacht Mehr wie alle ſeine Vor
gänger hat er verſucht der auswärtigen Politik eine eigene
kaiſerliche Direktive zu geben und es iſt charakteriſtiſch daß
die franzöſiſche und engliſche Preſſe die früher von der Poli
tik des Herrn von Bismarck ſprach ſeit Bismarcks Sturz
die auswärtige Politik Deutſchlands nie wieder mit dem
Etikett irgend eines Kanzlers ſigniert hat Man ſpricht
ſeitdem in Paris und London von der Politik des Kaiſers

Der ſtarke Wille Wilhelms des Zweiten in der Auslands
politik mußte logiſcherweiſe mit dem feuerfeſten Wollen eines
Bismarcks zuſammenprallen Ein Kaiſer der ſeinen eigenen
Willen zum beſeelenden Einfluß der Politik formen will dem
iſt der Rat des Genies unbequem Ein Gleichberechtig
ter kann nicht neben ihm exiſtieren Konzeſſionen zu machen
erlernt man nicht ſo raſch Das war es auch was Otto von
Bismarck in ſeinen Gedanken und Erinnerungen die Feder
in die Hand drückte zu dem Bekenntnis Frühere Herrſcher
ſahen mehr auf Befähigung als auf Gehorſam ihrer
Ratgeber wenn der Gehorſam allein das Kriterium iſt ſo
wird ein Anſpruch auf die univerſelle Begabung des Monar
chen geſtellt dem ſelbſt Friedrich der Große nicht genügen
würde obſchon die Politik in Krieg und Frieden zu ſeiner
Zeit weniger ſchwierig war wie heute

Damit deutete Bismarck an daß nach der heutigen Auf
faſſung Gehorſam die erſte Pflicht eines Kanzlers Mi
niſters oder Staatsſekretärs ſein müſſe und damit ſteht viel
leicht auch in Zuſammenhang was nach Bismarcks Sturz zu
erſt in den Hamburger Nachrichten zu leſen war Der Kaiſer
teile die Anſicht Friedrich des Großen daß ein General
der beſte Leiter der auswärtigen Politik ſei weil dieſer am
beſten wiſſe wie weit er gehen könne mit Rückſicht auf die
hinter ihm ſtehende Armee Jch ſetze hinzu mit Rück
ſicht auf den ſoldatiſchen Gehorſam Vielleicht iſt dieſer
Gedanke ausſchlaggebend geweſen bei der Ernennung des
zweiten Kanzlers denn die Wahl des damaligen Botſchafters
in Paris Grafen Münſter des Erblandmarſchalls des
ehem Königreichs Hannover hing vor der definitiven
kaiſerlichen Entſchließung an einem ſeidenen Faden

Mit der Ernennung des Generals Caprivi zum Reichs
kanzler dem weil er Neuling in der auswärtigen Politik
war damals ein anderer Neuling der Freiherr Marſchall
von Biberſtein als Staatsſekretär attachiert wurde be
ginnt die Aera einer eigenen Kaiſerlichen
Auslandspolitik in der das deutſch engliſche San
ſibarabkommen und die heute ſo wertvolle Erwerbung Hel
golands wahrlich nicht die ſchlechteſten Schachzüge waren
Der ſcharfe Blick des Kaiſers hatte in dieſen Abmachungen das
Richtige getroffen Es zeigt ſich hier daß Politik eine Kunſt
nicht ein Metier und daß der General als Politiker kaum
von Nöten iſt Denn das was erreicht wurde hat des
Kaiſers Können vollbracht und die Fehler hat der Arm
des ſtarken Generals nicht zu vereiteln vermocht

Der größte Fehler der auswärtigen Politik Caprivis
die Nichterneuerung des Vertrages mit Rußland iſt
nicht auf das Konto des Kaiſers zu ſetzen der in ſeiner durch
die altpreußiſche Tradition motivierten Hinneigung zu Ruß
land für dieſen Vertrag zu haben geweſen wäre Nur weil
nach einem Ausſpruch Bismarcks die aus der Vertrags
erneuerung folgende Politik General Caprivi zu kompli
ziert geweſen iſt unterblieb die Vertragserneuerung ein
grober faux pas der die Tripelentente vorbereiten half

Daß der General Caprivi in ſeinem Drange zur diplo
matiſchen Betätigung zuweilen daneben hieb iſt menſchlich
erklärlich So entſtand eines Tages lebhaftes Kichern in allen
Räumen des Auswärtigen Amts als der neue Kanzler ſeinen
Adjutanten in die Wilhelmſtraße ſandte mit dem Auftrage die
Akten Bulgarien zu holen Es wurde dem etwas

verdutzten Adjutanten erklärt daß er zu dieſem Zweck einen
Möbelwagen mitbringen müßte
Wieweit die Offenheit und die ſoldatiſche Ehrlichkeit

Caprivis ging erhellt am beſten aus den Worten die bei der
erſten Begegnung Caprivis mit dem geriebenen italieniſchen
Miniſterpräſidenten fielen daß er Caprivi ein Neuling indiplomatiſchen Dingen ſei und er Herrn Criſpis Ka
und Unter weiſung erbitte

Auch unter Fürſt Hohenlohes Kanzlertätigkeit blieb
der Wille des Kaiſers das oberſte Geſetz obſchon die zähe
Art mit der Onkel Chlodwig geſtützt auf die alte Diplomaten
und Hofmannpraxis in gewiſſen Punkten erfolgreich ein
ſetzte Leicht mag das dem klugen feinſinnigen Fürſten nicht
geworden ſein In ſeinen Denkwürdigkeiten ſindet ſich eine
nach dem Beſuch in n 14 Januar 1895 ge
machte Eintragung nach der Bismarck bei einer Schlittenfahrt
durch den Sachſenwald zu Hohenlohe geſagt hat vDie
Schwierigkeit ſeiner Stellung liege in den un erwarteten
Entſchließungen Seiner Majeſtät

Einen recht intereſſanten Einblick in die Stellung die der
Staatsſekretär des auswärtigen Amts Frhr v Marſchall
einnahm oder richtiger ausgedrückt deutlich erkennbar
mit welch gebundener Marſchroute ein Staatsſekretär bei uns

ren zu agieren hat gewährt die Skizze die un ohen
von ſeinem Beſuche bei dem Kaiſer von Rußland gab

Als der Zar mit Hohenlohe auf die oſtaſiatiſche Frage zu
ſprechen kam und gewiſſe Unſtimmigkeiten berührte erging
an den Reichskanzler die Frage Entre nous est ce que ce
T z Mousiourde Marschall qui a été un peu cause de

ſchall das täte was ihm befohlen werde und
daß wir nichts täten ohne die Befehle des
Kaiſers eingeholt zu haben

Daß Fürſt Bülow einen ſtarken Einfluß auf den
Kaifer beſaß ſtärker und nachhaltiger als irgend einer der
Ratgeber vor ihm und wohl auch nach ihm weiß man
Kaiſer Wilhelm ließ dem vierten Kanzler mehr Spielraum in
der auswärtigen Politik als er es je zuvor getan Und trotz
dem ſank gerade während Bülows Amtstätigkeit unſer

reſtige Jntenſiv war das Walten Wilhelms des
weiten in jener Zeit zur Anbahnung eines freundſchaftlichen

Verhältniſſes zu England Es vollzog ſich unter Schwierig
keiten von denen der Fernſtehende kaum einen Begriff hat
Unſeres Kaiſers perſönliches Verdienſt beſtand vor allem
darin in den Kreiſen der engliſchen Ariſtokratie von Deutſch
lands Friedensliebe von dem ernſten Streben zu überzeugen
daß auf dem Weltball Raum genug ſei für das Expanſions
bedürfnis der beiden Nationen Seine engliſchen Eindrücke
hat der Kaiſer in einem 12 engbeſchriebene Seiten umfaſſen
den Brief an Fürſt Bülow niedergelegt den der Reichskanzler
mit den Worten beantwortete daß des Kaiſers Werk
einer moraliſchen Eroberung Englandsgleichkomme Das hat man bei den Daily Telegraph
Debatten nicht gewußt

Groß war auch des deutſchen Kaiſers Anteil an der fried
lich energiſchen Durchführung der bosniſchen Annexionskriſe
in der diplomatiſch der damalige Bukareſter Geſandte von
Kiderlen Wächter ſpäter Staatsſekretär des Aeußern tätig
geweſen iſt Kiderlens Wort Durchhalten das iſt
das ganze Geheimnis bildete die Brücke zur Wieder
verſöhnung der beiden Männer des Kaiſers und Kiderlens
die im Auguſt 1909 einſetzte Am 11 Auguſt jenes Jahres
chrieb mir Kiderlen aus Sinaia daß ihm aus Kiſſingen ein

rief nachgeſandt ſei der ihn aufgefordert habe die Rückreiſe
über Berlin zu machen Kiderlen bemerkt reſigniert Er
kam post festum

enn Algeciras nicht das brachte was es hätte bringen
müſſen ſo lag das weniger an den Jntkentionen des deutſchen
Kaiſers der dem Vorſchlag des Herrn von Holſtein die Kon
ferenz abzubrechen und die deutſchen Delegierten abzurufen
abſolut nicht abgeneigt war als an dem Umſtande daß die
Konferenz ſeitens unſerer deutſchen Diplomatie zu mangel
haft vorbereitet geweſen daß man ſich über die Haltung
Jialiens getäuſcht hatte wie man ſich vor Beginn der Marokko
kriſe über die Stimmung in Windſor Caſtle täuſchte

Herr von Kiderlen Wächter war ſeit Bismarck der erſte
der deutſchen Politiker dem die Pariſer Preſſe eine beſondere
Bedeutung beimaß Zum erſten Male ſeit der Entlaſſung
Bismarcks las man im Figaro und im Matin nicht mehr
von der Politik des Kaiſers ſondern von den Brutali
täten des Herrn von Kiderlen le gilet jaune ſpielte
ungefähr dieſelbe Rolle wie der Küraſſierſtiefel Bismarcks
Es wäre töricht zu leugnen daß ſich in den Anſchauungen
des Kaiſers und denen des klugen eiſenharten Schwaben nie
mals eine Kluft aufgetan hätte Schon die Verſchiedenheit
der Charaktere drängte dazu Wilhelm II als der Jmpreſ
ſioniſt mit dem auf ferne große Ziele eingeſtellten Kalkül
das mit den Worten befreundeter Herrſcher als mit realtſier
baren Tatſachen rechnet Kiderlen als der egoiſtiſch kühle
Diplomat der nur in der do ut des Politik in dem nie
zurück ganz nach dem Motto ſeines Freundes von Holſtein
den Weg zum Erfolg ſieht

Wenn ſie ſehen daß wir bei der Stange bleiben
gewinnen wir ſpielend die Partie ſagte er an dem Tage
als ich mit ihm zur Bahn fuhr um Cambon abzuholen
ohne vorher auch nur ein Wort von Marokko zu erwähnen

Aber je verwickelter das Marokkoproblem wurde deſto
beſſer lernten ſich Kaiſer und Staatsſekretär kennen es er
folgte kein Schachzug den Kaiſer und Staatsſekretär nicht
vorher beſprochen hätten Niemals zuvor ſah man das kaiſer
liche Automobil ſo oft vor der Gartenvilla in der König
grätzerſtraße 13 halten wie im Marokkoſommer Oft kamendie Beſuche ſo überraſchend daß ſie mit den Dispoſitionen des

Staatsſekretärs faſt kollidierten Eines Tages konferierte der
türkiſche Botſchafter mit Kiderlen in deſſen Arbeitszimmer
als plötzlich der Kaiſer angemeldet wurde eine Stunde ſpäter
erwartete Kiderlen Cambon Es blieb dem Staatsſekretär
nichts übrig als den Türken einzuſperren mit dem Kaiſer
im glühenden Sonnenbrande im Garten des Auswärtigen
Amts zu konferieren wo der Kaiſer ſich eine halbe Flaſche
Moſel erbat nach der Konferenz den Türken im Auto nach
Hauſe zu bringen und bei der Fahrt das wichtigſte zu be
ſprechen Cambon auf dem Rückwege abzuholen ihm 30 Mi
nuten Zeit zu gönnen und dann in 15 Minuten den bequemen
Sommeranzug mit der goldgeſtickten Diplomatenuniform zu
vertauſchen denn um 2 Uhr war eine Hoffeſtlichkeit bei der
die Miniſter und Hofwürdenträger eine Viertelſtunde früher
verſammelt ſein mußten ehe der offizielle Akt begann

Kiderlen der die Gewandtheit im Umziehen nicht hat
wie der Kaiſer verſpätete ſich als er nach dem für das diplo
matiſche Korps reſervierten Saal wollte hatte er fataler
Weiſe das Zimmer zu paſſieren in dem die Fürſtlichkeiten
verſammelt waren Kiderlen meinte zu einem Hofbedienſteten
der ihn darauf aufmerkſam machte Einer von den
höchſten Herrſchaften dort drin weiß genau warum ich
heute ſo ſpät komme laſſen Sie mich nur paſſieren

Ja die Repräſentation wenn die nicht wäre würde
manche Stunde Nachtarbeit im Auswärtigen Amt geſpart
werden können

Kiderlens genaue Menſchenkenntnis ſeine nicht vor
handene Menſchenfurcht hatten dem zeitweiligen Zick Zack
kurs ein Ziel geſetzt da kam der Tod der uns den robuſten
Schwaben entriß

Herr von Jagow iſt äußerlich das Gegenteil von
ſeinem Vorgänger Klein von Geſtalt und ſtreng reſerviert
in ſeinem Weſen konziliant in der Ausdrucksweife etwas
überängſtlich trat er in die Gartenvilla ein Er beſitzt das
Vertrauen des Kaiſers wie es außer ihm nur noch Herr von
Wangenheim Fürſt Lichnowsky vielleicht auch von Treutler

e Vorbedingungen zu harmoniſcher Arbeit ſind alſo
gegeben

Ein Vierteljahrhundert Leben zwingt Konzeſſionen auf
und mildert das Temperament es verlangſamt die Jmpul
ſivität und nimmt dem Tadel den Stachel Auch bei
Fürſten die wie gewöhnliche Sterbliche untertan ſind der
alles bezwingende Zeit

Wenn Wilhelm der Zweite dieſer geniale Monarch von
dem mir der ungariſche Graf Zichy eines Tages bewundernd
erzählte Er iſt ein Enzyklopädiſt heute dasFazit ſeines Wirkens in der auswärtigen Politik zieht ſo
wird er die Landkarte zwar nicht übermäßig vergrößert und
in der Eingrenzung der deutſchen Jntereſſenfſphäre noch
manche weiße Stelle finden die zu erweitern wäre aber er
darf auch mit berechtigtem Stolz darauf hinweiſen daß alles

erends Hohenlohe proteſtierte und ſagte daß Mar was geworden iſt zuſtande kam ohne das

die bewegte Verſammlung

chwert zu

ziehen daß es ihm vergonnt war den Rocher de bronze
des deutſchen Volkes mitten in Europa aufzutürmen als ein
Hort an dem ſich jede den Frieden bedräuende Welle bricht

e

Vor 25 Jahren
Hiſtoriſche Skizzen

Die Botſchaft des neuen Kaiſers

Ein Montag iſt s der 25 Juni 1888 Jm weißen Saale
des alten Königsſchloſſes zu Berlin iſt der Deutſche Reichstag
zuſammengetreten um die Botſchaft des neuen Kaiſers ent
gegenzunehmen Zum erſten Male ſeit langer Zeit begrüßt
wieder ein deutſcher Kaiſer perſönlich die Reichs und Volks
vertretung Es iſt keine gewöhnliche Reichstagseröffnung
ſondern eine Art Kaiſerproklamation und um auch äußerlich
anzuzeigen welche Bedeutung dieſer Akt hat wird er mit
beſonderem Pomp umgeben Er ſoll in ſeiner großartigen
Feierlichkeit an jenen anderen bedeutungsvollen Tag er
innern an den 21 März 1871 da der erſte deutſche Kaiſer
das erſte deutſche Volksparlament eröffnete Das iſt ein
glänzender Tagl Nie hat der weiße Saal des Berliner
Schloſſes vordem eine ſo glanzvolle Verſammlung geſehen
und jeder weiß daß er einem geſchichtlichen Akte beiwohnt

Sämtliche regierende deutſche Fürſten voran der König
von Sachſen und der Prinzregent von Bayern
ſowie die regierenden Bürgermeiſter der Hanſaſtädte ſind
anweſend der kranke König von Württemberg hat einen
Prinzen als Vertreter geſandt Einmütig haben ſich des
Deutſchen Reiches Fürſten um den Thron des jungen Kaiſers
geſchart um ihrer Treue gegen ihn und das Reich Ausdruck
zu geben Wie einſt in alten Zeiten wenn ſich ein neuer
Herrſcher die Krone Karls des Großen auf ſein Haupt ſetzte
ſo waren auch jetzt die Reichsfürſten gekommen um ihm ihre
Ergebenheit zu bezeugen dem jungen Kaiſer zu huldigen
Alle waren durchdrungen von der politiſchen Bedeutung dieſer
Anweſenheit der Fürſten in jener Stunde und mit den
Fürſten fühlte das deutſche Volk in Nord und Süd ſich einig

Es iſt 12 Uhr mittags Die Türen des weißen Saales
öffnen ſich und unter dem Vorantritt zweier Hoffuriere der
Pagen des Oberhofmarſchalls Fürſten Radolin und des
Oberzeremonienmeiſters Grafen Eulenburg und zahlreichen
anderen Hofchargen erſcheint der jugendliche Kaiſer um ſich
in langſamen Zuge zum Gottesdienſt in der Schloßkapelle zu
begeben

Der Gottesdienſt iſt beendigt der kaiſerliche Zug erſcheint
von neuem um in den Roten Sammetkammern des Zu
ſammentritts des Reichstags zu harren Die Mitglieder der
Vertretung des Volkes nahen Herren in Uniform im Frack
im roten Frack der pommerſchen Landſtädte im goldgeſtickten
Geheimratsrock im Kammerherrnfrack im Talar der Hof
prediger und der katholiſchen Geiſtlichkeit Herren in den roten
Röcken des Johanniter Ordens Jm Halbkreis haben ſie Auf
ſtellung genommen

Da erſcheint der Bundesrat unter Führung des Reichs
kanzlers Fürſt Bismarck begrüßt den Reichstag durch
zweimalige Verbeugung und geht dem Kaiſer melden daß
die Verſammlung bereit iſt ſeine Botſchaft zu empfangen

Dröhnend hallen die Schritte der Schloßgardekompagnie
mächtige Figuren welche den kaiſerlichen Zug einleiten

Die zierlichen Geſtalten der Hofpagen in rotem Sammetwams
hinter den Rieſen der Garde ſehen ſeltſam aus Die Hof
chargen die Träger der Reichsinſignien ſchreiten zum Thron
um dort Krone Zepter und Reichsapfel niederzulegen
Graf Blumenthal entfaltet im Hintergrunde des
Thrones das Reichspanier Dann erſcheint der Kaiſer der
lang wallende Mantel des Schwarzen Adler Ordens den er
über die Uniform trägt gibt ihm ein majeſtätiſches Ausſfehen
Jhm zur Seite ſchreiten der Prinzregent von Bayern und der
König von Sachſen Dann folgen die anderen Fürſten
Beim Nahen des Fürſtenzuges ertönt ein Hoch das der Reichs
tagspräſident von WedellPiesdorf auf den Kaiſer und ſeine
erhabenen Bundesgenoſſen ausbringt Faſt gleichzeitig er
ſcheint die Kaiſerin auf einer Tribüne neben dem Throne und
neben ihr ſteht der kleine Kronprinz der in kindlicher
Art die hohe Verſammlung in militäriſcher Weiſe begrüßt

Langſamen Schrittes beſteigt der Kaiſer den Thron
Sein Antlitz zeigt den tiefen Ernſt der feierlichen Stunde und
man möchte wahrnehmen daß in dem Moment da er ſich
vor der Verſammlung verneigt ſeine Züge um eine Schattie
rung bleicher werden Mit tiefer Verbeugung tritt der
Reichskanzler an den Thron der Kaiſer kommt ihm eine
Stufe entgegen er empfängt aus der Hand des Fürſten Bis
marck die Thronrede der Kaiſer bedeckt ſein Haupt und ver
lieſt mit lauter in allen Teilen des weiten Saaoles deutlich
vernehmlichen Stimme die Thronrede deren Jnhalt durch die
Kraft des Ausdrucks erhöht wird

Die Thronrede iſt verleſen der Kaiſer entblößt wieder
3 Haupt und wohl eine Minute lang blickt er ſinnend in

Wieder nähert ſich ihm der
Reichskanzler um die Urkunde der Thronrede entgegen
zunehmen da jeder hat das Gefühl daß es ganz impulſiv
geſchieht ergreift Kaiſer Wilhelm die Rechte des Kanzlers
drückt ſie kräftig und wieder und wieder und ſchüttelt ſie
ſichtlich in tiefer Bewegung während der Kanzler ſich tief über
die Hand ſeines neuen kaiferlichen Herrn beugt Alles iſt
bewegt man möchte ein lautes Bravo erſchallen laſſen wenn
es die Feierlichkeit des Ortes geſtattete aber doch können es
Viele nicht unterlaſſen lebhafte Zurufe der Sympathie zu
äußern Dann verläßt der Kaiſer mit den Fürſten im langen
Zuge feierlich wie ſie erſchienen den Saal

Die Abgeordneten verharren noch in lebhaft bewegter
Unterhaltung über die Thronrede der von nationaler Be
geiſterung warmer Volksliebe wie von edlem fürſtlichen
Pflichtgefühl und echt deutſchem Mannesſtolz getragene Ton
hat freudigen Widerhall in Aller Herzen gefunden die aus
drückliche Betonung der Friedenspolitik hat Ruhe und Be
friedigung geweckt

Der Kaiſer anf Reiſen
Der Kaiſer auf Reiſen der Friedensfürſt der auszog um

in Nord und Süd die verwandtſchaftlichen Beziehungen und
die Freundſchaftsbande mit den anderen europäiſchen Höfen
zu befeſtigen Als Miſſionär für den europäiſchen Frieden
zieht der junge Kaiſerliche Herr bald nach ſeiner Thronbeſtei
gung durch Europa Anfangs ſpottet und witzelt man man
nennt ihn den Reiſekaiſer man witzelt er regiere im Um
herziehen Bald aber man erkannt r höhere Auf
gabe der Fürſt mit dieſen oft ſo ſtrapaziöſen Reiſen r t
und man freut ſich der jubelnden Aufnahme die überall die
ſtrahlende Perſönlichkeit des jungen Kaiſerlichen Herrn findet
wie ſeine bezwingende Liebenswürdigkeit im Fluge Aller
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Wenige Wochen ſchon nach der Thronbeſteigung in J So wurden in zahlreichen Orten der Monarchie Stiftungen
en von 19 bis 24 Juli weilt der Kaiſer in St

Jubelnde Herzen ſchlugen ihm dort entgegen
als er die Ruſſen in ruſſiſcher Sprache be en
mit ihnen in ihrer Sprache ſich unterhalten konnte nige
Tage ſpäter weilt er in Stockholm am 29 Juli am folgendenTage beſucht er in Kopenhagen den greiſen König von
Hänemark Schon im Oktober folgt die Reiſe nach
Heſterreich und auf dem Wege dorthin beſucht er in
Stuttgart und München die Bundesfürſten Von Wien aus
wo er am 4 Oktober weilt reiſt er nach Rom um dort am
12 Oktober mit König Humbert die Bundesgenoſſenſchaft zu
erneuern

Der Telegraphendraht aber der alle Völker verbindet
trägt die Worke die Kaiſer Wilhelm geſprochen in alle Welt
Es ſind Worte des Friedens Worte eines temperamentvollen
jungen tatkräftigen Fürſten der zugleich ein Meiſter der
Rede iſt nicht zwar der diplomatiſch abwägenden aber der
Begeiſterung erweckenden die Herzen im Sturme erobernden
Rede

Und noch iſt das Jahr der Schmerzen das Drei Kaiſer
Jahr der Deutſchen nicht verfloſſen da weiß Deutſchland da
weiß die Welt daß auch unter dem jungen Kaiſer die Parole
lauten wird Deutſchland in der Welt voran

m

Regierungsfubiläen der Hohenzollern

Eine Studie zum 25 Regierungsjubiläum
Kaiſer Wilhelms II

Von Egon Noska
Von den Regierungsjubiläen der Hohenzollern meldet

die Geſchichte nicht gar viel Zwar kam es nicht ſelten vor
daß Hohenzollern ein Vierteljahrhundert und darüber re
gierten Aber in früheren Jahrhunderten achtete man nur
wenig auf derartige feſtliche Gelegenheiten Die beachtens
werten Vorgänge im Leben der Fürſten waren vor allem die
kriegeriſchen Taten Jubiläen beſonders Regierungsjubiläen
gewinnen Bedeutung im Frieden Möglich wohl daß der
eine oder der andere Fürſt auch ſchon in früheren Jahr
hunderten ſich im Schoße der Seinen des Tages freute da
er ein Vierteljahrhundert hindurch die Herrſchaft einnahm
aber das Volk nahm keinen Anteil daran wie man überhaupt
weniger Jubeltage zu feiern pflegte Dabei iſt denn wohl
auch zu bedenken daß 25 Jahre kein Zeitraum iſt der im
allgemeinen als Jubiläumszeit Bedeutung zu haben pflegtNur dadurch daß ſich die Dehengollern in der Regel eines

geſegneten Alters erfreuten und demgemäß ihre Nachfolger
erſt in hohen Jahren zur Regierung zu kommen pflegten ſo
daß eine Regierungszeit von 25 Jahren immerhin nicht allen
Fürſten beſchieden war gewinnt der Ablauf eines ſolchen
Zeitraums den Charakter eines jubelwürdigen Abſchluſſes
einer Periode den man um ſo freudiger begeht wenn ſie eine
Friedenszeit umſchließt Wohl kein Hohenzoller einer früheren
Zeit der dieſen Jubeltag begehen konnte hat damit auch
einen 25jährigen Frieden zu feiern vermocht

Wohl ſind ein paar Hohenzollern nahe an die Grenze einer
50jährigen Regierungsperiode gekommen aber keiner ver
mochte doch das goldene Regierungsjubiläum zu feiern Der
Große Kurfürſt mit einer 48jährigen Regierungszeit Fried
rich der Große der 46 Jahre r und Friedrich Wil
helm III mit einer 43jährigen Regierung waren die am
meiſten geſegneten Fürſten

Außer ihnen hätten das 25jährige Jubiläum noch feiern
können Friedrich der erſte Brandenburger Kurfürſt ſein
Nachfolger Friedrich II 1440 1470 ferner Joachim I 1499
bis 1535 Joachim II 1535 1571 Johann Georg 1571
bis 1598 Von den preußiſchen Königen ſtarb der erſte
König der prachtliebende Friedrich I Tenie Monate vor dem
fünfundzwanzigſten Gedenktage ſeines Regierungsantritts
Sein Sohn Friedrich Wilhelm J dagegen der 1712 bis 1740
regierte und deſſen Nachfolger Friedrich der Große 1740
bis 1786 hätten das Jubiläum feiern können dann aber erſt
wieder Friedrich Wilhelm III 1797 bis 1840 und der dann
auch in der Tat das Jubiläum feſtlich beging Und nicht nur
der König ſelbſt feierte es ſondern im ganzen Lande ge
ſchah es

Man freute ſich aber nach langer kriegeriſcher Zeit ein
Jahrzehnt lang beinahe des Friedens und ein eigentliches
wirkliches Friedensfeſt beging man denn auch in Preußen am
17 November 1822 aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Königs Jm ganzen Lande vorzüglich in Berlin und Pots
dam wurden Feſtlichkeiten veranſtaltet Jn letztgenanntem
Orte z B begründete die Bürgerſchaft eine Schule zum An
denken an den Jubeltag und ſtattete ſie beſonders gut aus

Loden Kostüme

rär do Reise Bade
Blusen Hemden

aller Art begründet an jenem Tage
In Berlin fand in einem großen Saale eine feſtliche

Mittagstafel ſtatt bei der der bekannte Biſchof Eylert der
dem Könige bis an ſein Lebensende ein treuer geiſtlicher
Berater war eine Anſprache hielt in welcher es ſehr hübſch
e Auch der weiſeſte und mächtigſte Landesherr iſt von

egebenheiken Hinderniſſen Zufällen und Einflüſſen ab
ängig welche nach ſeinen Wünſchen zu geſtalten oft außer
en Grenzen der Möglichkeit liegt Darum entweihe keine

Uebertreibung und noch weniger irgendeine Schmeichelei die
unter der Würde des Mannes iſt dies heilige Königsfeſt

Auch an poetiſchen Verherrlichungen des Jubeltages
fehlte es nicht und beſonders bemerkenswert iſt ein Gedicht
der Helmina von Chezy der bekannten Textdichterin
von Webers Euryanthe An ſich iſt das Gedicht nichtr wertvoll aber der et der es herbeiführte daß
ie Dichterin den König zu dieſem Tage beſang iſt wohl er

wähnenswert
Die Chezy war während der Befreiungskriege in einen

Prozeß verwickelt worden Sie hatte in einigen rheinländi
ſchen Hoſpitälern Mißſtände gefunden und hatte dieſe in Be
ſchwerden an militäriſche und Regierungsbehörden ſehr ſcharf
gerügt Dadurch war ſie in Prozeſſe verwickelt worden die
nach langwierigen Kämpfen zu ihren Gunſten entſchieden
wurden Daraus aber hatte die Dichterin einen Haß gegen
rheinländiſche Gerichtsbehörden für ihre ganze Lebensdauer
davongetragen

Nun war im Jahre 1822 in Cöln ein Prozeß entſchieden
worden der ſeit dem Jahre 1816 ſpielte und die Gemüter leb
haft erregte Ein Kaufmann P A Fonk war des Mordes
beſchuldigt und vom Geſchworenengericht auch verurteilt
worden da zweifellos ungemein ſchwerwiegende Gründe
gegen ihn ſprachen vor allem auch der daß er der einzige
war der einen Nutzen und zwar einen großen Vorteil an
dem Tode der anſcheinend ermordeten im Rhein auf
gefundenen Perſönlichkeit hatte Alle aber die Fonk kannten
unter ihnen hochangeſehene Männer hielten ihn eines Mordes
für unfähig auch ſchien ſein Alibi nahezu erwieſen Dazu
hatten Zeugen ihre in der erſten Verhandlung die mit Fonks
Verurteilung ſchloß gemachten Ausſagen widerrufen Gleich
wohl ward er auch in einer S Verhandlung verurteilt
Nun entſtand eine große Vewegung zugunſten des Ver
urteilten Seine Gattin reiſte nach Berlin Petitionen wurden
an den König gerichtet und Helmina von Chezy lediglich ge
leitet von ihrer Ueberzeugung daß die rheiniſche Rechtspflege
eine mangelhafte ſei nahm ſich der Sache an Von Dresden
wo ſie damals ihren Wohnſitz hatte ſiedelte ſie auf Monate
nach Berlin über veröffentlichte Aufſätze über die Fonkſche
Angelegenheit und verſuchte mit Hilfe ihrer Verbindungen zu
hohen Perſönlichkeiten den König zu einem Gnadenakt zu
veranlaſſen der am Regierungsjubiläum erfolgen ſollte Jn
Gubitz Geſellſchafter erſchien dann zum Jubeltage ihr Ge
dicht an den König das ſie gleichſam als Erinnerung ſchon
ein paar Tage vordem an den Monarchen hatte gelangen
laſſen Es gehört nicht zu ihren beſten Dichtungen und ſchließt
mit den Verſen

Gott mit uns ruft das Herz an Thrones Stufen
Wo alte Treu erneut den Bund
Ja freudig können wir Gott mit uns rufen
Mit Jhm war Gott in jeder Stund
Er der den Vater Seines Volks erhalten
Jm Schlachtgewühl und Sturmesdrang
Wird fürder ſein und Seiner Weisheit Walten
Verhall im Dankgebet Geſang
Indeſſen die Chezy und die ganze Fonkgemeinde erlebte

vorläufig eine Enttäuſchung Friedrich Wilhelm III war zu
gerecht um ohne recht ernſthafte Prüfung einen Mann der
wegen eines Kapitalverbrechens verurteilt worden lediglich
in Feſtesſtimmung zu begnadigen Die Prüfung der Akten
aber nahm damals doch recht lange Zeit in Anſpruch Erſt
im Juli 1823 erfolgte von Teplitz aus eine Kabinettsorder
des Königs die freilich für Fonk noch günſtiger war als eine
Begnadigung denn der König befahl die er Freilaſſung
des Verurteilten an da er nach ausführlichem Vortrage des
e gleotfans Fonks Alibi als hinreichend nachgewieſen
erachte

Friedrich Wilhelm III hatte übrigens ſelbſt damals ge
äußert daß er wohl hoffen dürfe noch ſein goldenes Re
gierungsjubiläum zu feiern Dann erſt ſollte eine Feier
rößeren Maßſtabes ſtattfinden Doch erfüllte ſich dieſer
unſch nicht und das erwähnte Verslein von Gubitz hatte

nur inſofern Berechtigung als man auch in der Erinnerung
noch den König liebte

Seinem Nachfolger Friedrich Wilhelm IV ward es nicht
vergönnt ein Jubiläum zu feiern wohl aber deſſen Nach
folger Wilhelm dem erſten Deutſchen Kaiſer obwohl dieſer
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doch erſt als Dreiundſechzigjähriger am 2 Januar 1861 die
en antrat alſo in einem Lebensalter in dem nur
wenigen Sterblichen noch beſchieden iſt eine viertelhundert
jährige Lebensdauer zurückzulegen

Kaiſer Wilhelm ſelbſt wünſchte daß das Jubiläum am
2 Januar 1886 in möglichſt ſchlichten Formen g t
werde war er doch gewöhnt nach dem Trubel den das
jahrsfeſt alljährlich mit ſich brachte den Todestag des Vor
gängers und Bruders immer recht ſtill zu begehen Gleich
wohl konnte er es natürlich nicht verhüten daß der Tag zu
einer allgemeinen Feier in Preußen ſich geſtaltete

van beſonders erfreute es den greiſen Monarchen daß
König Albert von Sachſen obwohl dieſer ſchon einen Gratu
lationsgeſandten abgeſandt hatte einem plötzlichen Jmpulſe
folgend nach Berlin kam weil er es ſich nicht verſagen wegte
das Oberhaupt des Reiches mit dem herzlichſten perſönlichen
Glückwunſch zu erfreuen

Eine überaus rührende Szene ſpielte ſich bei der Graku
lationscour ab als W Bismarck an der Spitze der Bot
ſchafter zum Handkuß auf den Kaiſerlichen Jubilar zuſchritt
und dieſer nun tief gerührt die Arme ausbreitete den Reichs
kanzler umarmte und ihn auf die Wange küßte

Auch ein äußeres ſichtbares Zeichen hatte Kaiſer Wil
helm aus Anlaß des Jubiläums erſtehen laſſen wollen das
Denkmal ſeines Bruders und Vorgängers Seine Pietät
hatte ſchon lange nach ſolchem Denkmal verlangt nun ſollte
es zum fünfundzwanzigjährigen Todestage errichtet werdenFreilich war die Winterzeit ungeeignet für die Enthüllung

Dieſe erfolgte erſt am 10 Juni desſelben Jahres Das Denk
mal erhebt ſich im Hofe der Nationalgalerie und trägt die
Aufſchrift Dem Gedächtnis Königs Friedrich Wilhelm IV
König Wilhelm

Weit über Preußens und Deutſchlands Grenzen hinaus
ward dies Regierungsjubiläum des Kaiſers ſympathiſch F
grüßt Die ganze ausländiſche auch die franzöſiſche Pr
nahm Notiz davon die Times ſagte das Jubiläum b
die Krönung eines Zeitabſchnitts in welchem ein neues Boll

werk des Friedens der Ordnung und der Achtung vor den
Rechten anderer ins Daſein gerufen wird

Kaiſer Wilhelm erließ einen Dankerlaß nach dem Jubek
tage der mit den Worten ſchloß Auch in feſtlichen Ver
anſtaltungen und Verſammlungen hat das Gefühl des Volkes
zur Feier des Gedenktages ſich kundgetan und nicht minder
ſind Mir aus dem Kreiſe Meiner ehemaligen braven Krieger
Beweiſe der Treue in großer Menge zugegangen Solche
ungemein zahlreichen Zeugniſfe von und Ver
ehrung welche dem Tage die rechte Weihe gaben erfüllen
Mein Herz mit tiefer Erkenntlichkeit und ſtärken Mich in
Meinem hohen Alter zu weiterer Ausübung Meiner fürſt
lichen Pflicht für die Zeit welche Mir hienieden noch beſchieden
ſein wird Aus überſtrömendem Herzen danke Jch Allen
Allen welche Mich und ebenſo Meine Gemahlin durch ihre
Teilnahme beglückt haben mit ihnen vereinige Jch Mich in
dem gemeinſamen Wunſche Gott ſei auch ferner mit unſerem
deutſchen Vaterlandel

Zwei Jahre nur konnte der Kaiſerliche Greis den Jubel
tag überleben und ein Fürſt folgte ihm auf den Thron der
die kürzeſte Regierungsdauer gehabt die wohl jemals einem
Herrſcher gegönnt war Jhm dem Kaiſer Friedrich folgte
Kaifer Wilhelm II der erſte Hohenzoller der ein Regierungs
jubiläum als Kaiſer zu feiern vermag
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Meteorologiſche Station

12 Juni 14 JuniUhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Milliſaeter 72 9,3 764Thermometer Eelſus 89 11,1Rel Feuchtigkeit 87 69WVind e N W NWi1Maximum der Temperatur am 13 Juni 18 22 C
Minimum n der Nacht vom 13 Juni zum 14 Juni 6,00
Niederſchläge am 14 Juni 7 Uhr morgens 6 vam
Flora Bad Waſſerwärme am 14 Juni 18,0

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacherz
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750 6 490
a Stron Loden Lein u gemost Soft

29

Herren Mützen

b r mag Vassonso 38 96Herr Westengürt
hob und dunkel

29 95 70
Handschuhe

ppo

Dit antgesetaten Tasohen u Kavuze
2250 1790 147 o

u LEWiN
aus eintaro a engl gemust dtoffen

2 P 60 30
tür Damen und Herren

85 68 45 28

für Damen Herren und Kinder
95 65 42 25

DaBen Sport W beler bürt
apatte Neuheiten

3 25 95 55
baDen laschen bud Ponpadomns

aus Leder imit Leinen u goe nüptt
790 50 3960 173 95 e

Bade Mäntel
Weiss und daun

102 69 4 92

weiss und dons

I 78 v 65 35
Bade Laken

woiss and dant tär 36z 465 400 Z00
Bade Anzüge
z

Bade Anzüge
tur Kinder1 35 75

Halle a d
Marktplatz 2 u 3
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Frſicbens Reiscführer
sümcl wnentbehrlich für die Reise
Anerkannt zuverlässig Vorzügliche Karten 170 Bändde

Abbarie und die Oestorreichisehe Riviera 1910
2 MBaden Baden und Vmgebung 1913 1 M

Rade Orte und Sonatorien 1910 3 M
Hochland 8a l zburg SalzKammergutBayxriſsches 38Ssalzbarg Salzakammergut

Kleine Ausg 191314 50 M99

Belglien 191213 3 Aerfan und Vmgebung 1913 2 M
Kieine Ausgabe 1013 1 M

Berner Oberland 1911 50 M
Bornholm 1013 1914 150 M
Bozren Gries und Vmgebung 1913 60 P
Eresinu und Vmgebung 1913 30 Pt
BRrüsscot and Antwerpen 1912 1913 20 M
Buckow und Vmgebung 1020 60 Pf
Budapest und Umgebung 1913 50 M
Gassol und Wilhelmshöhe 1911 30 Pf
Cöln und Umgebung 1912 1913 60 Pf
Dalmntien Rosnien Herzegowina 1912 3 M
Deutschland Nordost Deutsehland 191314 00 M

Nordwest Dentschland mit Bhein ab
Frankfurt a 191314 4 MSüd Dentschland mit Rhein bis Prank
turt a 1913 14 50 M

Dolomiten 1913 2 BI
Dresden und Umgebung 1912 13

99

20 M

1911 2 AſtGlata Grafscha 1012/13 2 Nd Umgebungr in Ausgabe 191213 1 N
Hannover und Hitdeshelim 1911 60 P
Harz 191213 50 Me eine Ausgabe 1912 13 20 A
Mefdelberg und m ertnt 1913 1 M
Helxgoland 1912 60 Pteriuge dort Ahlbeck Bansin 1910 00 Pk
Holland 191213 3 MHolsteinische sSchweiz 191314 1 M
Italien in einem Bande 1913 6 M

Ober Italien 1912 5 M
Karilsbad und Vmgesung 191213 50 M
Kiel und Vmgebung 1913 80 Pt
Kissingen und Umgebung 1913 1 M
Kopenhagen u düntsehe seebäcder 1913/14 2 M

Kieine Ausgabe 191314 1 M
69Kyhünusergebirge 1909 1 ALeipzig u Vmg 1913 80 P

London und Insel Wight 1911 50 M
Mailand u VUmg 1913 1Marienbad und VUmgebung 191112 1 M
Mecklenbnurg 1912 50 M
Meran und Umgebung 1913 60 Pf
Mittelmeerfahrten u Orientrelsen 1909 4 M
Mittenwaldbahn München Garmisch Scharnitz Inns

bruck 1912 20 M

St PotPotsdam und Umgebung
Prag und VUmgebung
RheinRheinptalz Bayrische

ersburg wund Vmgebung 1913 3 A
r 50 Pf

2 M

1913

1912
1912/13 3 A

Rheinreise Kleiner Führer für die 191213 1,50 X
Rhön
RKhonotal und Termatt
Riesen
Rivierh 191213
Rom u
Rothenburg o d T 1911
Rügen
sächsische Schweiz
Schwarzwald 1912 13
Sehweden und Kopenhagen 191614 3 M
Sohweirz

20

Sixzilioen

1912 1
1908

191314 2,50 M
Kleine Ausgabe

4 M
nd Vmgebung 1911 4 M

50 Pt
1,50 M

is12/13 1
1,50 M

Kleino Ausgabe 1912 183 ,29 M

1,50 M
geblrges 1913/14 1,20 X

191213

1912/14 5 M
Kleine Ausgabe 1913 14 2 M

1999 2,50 M S

e

Spessart 1911 1 M
Spreoeowald
Stockholm 191314 1 M
Strass burg und Umgebung
Swinemünde und Stettin

1913 60 Pt

1911 60 Pt S1913 60 Pt aTuatra Die Hohe 191112 3 A 8Tauernbahn München Salzburg Badgastein Triost
Dresden und die Sbchsische Schweiz 1912 13 Monte Carlo und Nizaa 1913 50 M 1911 2 M2 M Mosel und Eitel 1913 50 M Teplitz und Umgebung 1912 1 MDüssoldorf und Vmgebung 1913 60 Pf üänehen u die Königsschlösser 191213 1 A Thüringen 1913/14 2,50 MFisennch und Wartburg 1913 60 P Nnnheim Baf 1909, 1 A Thüringer Wald Kleine Ausgabe 1913/14 1,20 MBlster Rad 1912 60 P Nenpel und Capri 1918 50 M Tirol 191314 3 MEVms und äns Lahntal 1912 1 M Neuenahr und äas Ahrtal 1913 1 M CIleine Ausgabe 1913/14 50 MEngadin und Davos 1913 50 M New Vork und Umgebung 1911 4 I Venedig 1912 1,50 MFragebirge 1913 2 M Nordsee Bäder 191213 2 A Vierwaldstütter See St Gotthardt Furka 19123Vichtelgebirge 1912 50 M Norwegen und Kopenhagen 191314 3 M 50 MVlorenz und Umgebung 1912 M Nürnberg und Vmgebung 1913 60 Pf Vogesen 1913 2 MFrankfurt a M und der Taunus 1912 13 60 Pf Ohberhot 1913 80 Pt Weimar 1912 60 PfFrünkische Sehweiz 1913 1 Oberitatienische Seen 191314 2 II Weserberge und Toutoburger Wald 191112 2 MVFranzensbad und Vmgebung 1912 1 M Oberspree Ansſftüge unch der 1908 60 Pk Wien und VUmgebung 191213 2 MVreienwalde und Eberswalde 1910 60 Pf Odenwaltd 1912 1 M Kleine Ausgabe 1912 13 1 MFriedrichroda und Vmgebung 1912 60 Pf Ostende wnd Umgebung 10911 1 M Wiesbaden Schlungenbad Schwalbaeh 1912 18 1M
Gardasee Veronn und Brescia 1913 120 M Ostscebüder 1912 13 2 M
Genter See und Chamonfx 1911 50 Paris und VUmgebung 1913 50 A a

Deutsch Polnisech

22

957

Jeder Band kart Griebeneinband
Diese Kleinen nach einem treftlich bewährten System ausgearbeiteten Sprachführer können in jede Rocktasche ge

steckt werden und ermöglichen die Verständigung auch jedem dem die betreffende Sprache fremd war Die Einteilung der
Griebenschen Sprachführer ist durchaus übersichtlich gehalten
der notwendigsten Wörter in alphabetischer Reihenfolge schliesst sich eine Anzahl Gespräche Auf der Eisenbahn Im
Hotel In einem Laden Die Post usw die jedem Reisenden in ihrer praktischen Zusammenstellung besonders Wwill
Kommen sein dürften Am Schluss der Bücher findet man die gebräuchlichsten Redensarten sowie eine Speisekarte

Griebens Reise Notizbuch dürfte als einzig dastehender praktischer Reisebegleiter bald unentbehrlich sein
kurzen Abschnitten Gepäcktarif Zoll Pass vergleichende Münztabelle erste Hilfe bei Unglücksfällen Reisebureaus Gesell
schaftsreisen Versicherungen für Unfall und Gepäck Reichsbankplätze u s w enthält das Buch Notizblätter sowie ein
Wörterbuch in deutscher französischer englischer und italienischer Sprache

eise Sprachführe
1 Russisch 2 M

Deutsch Dänisch Norw
Deutsch Englisch
Deutsch Französisch
Deutsch Holländisch
Deutsch Italienisch

An einen kurzen grammatischen Teil und eine Sammlung

Deutsch Russisch
Deutsch Schwoedisch
Deutsch Spanisech
Deutsch Vngarisch

D R G M 486 968 mit einem kleinen
Wörterbuch in vier Sprachen im biegsamen
Leinenband mit Bleistift Deckeltasche und
Gummiband 1 Mark

Ausser

Ueberaus praktisch sind ferner die perforierten
Wäschezettel auch die perforierten Nachsendungsformulare für Briefe u s übersichtliche Tafeln für Ausgaben Adressen
und Geschenke eine praktische Aufstellung über alles was man auf die Reise mitnimmt und vieles andere entsprechen
durchaus dem praktischen Bedürfnis des Reisenden

e t

e W

Zu beziehen durch alle Buchhandiungen Verzeichnisse ostenlos

I Verlag von Albert Goldschmiäcit Rerlim W 35 Lützowstrasse 28 m
e

Ziehung dort 18 tun e

Lose Westfälische ter
eaur

4568 Gewinne im Werte von Mk h

a

t Hauptgewina Automobil MK

10000
2 Hauptgewino Zweispaänner M

Gust Pfordte
c

end alle durch Plakate kenntl Verkaufsstellen

Wegen Vorgerüokter Saison

Gartenmöbel Holz und

zu jedem annehmbaren po

Eis en

Gustav Renseoh Poststrasse

IRUBFER S

Porto and Liste
30 Pig extra

a rersendet

General Debit

an Hand unſeres neuen Prachtktataloges die
Qualität und vorteilhaften Preiſe derSturmvogel
Erzeugniſſe Wir führen leichte und elegante
Foahrräder praktiſche und mit allen Neuerungen

S ausgeſtattete Nähmaſchinen alle Zubehörteile
auch olektriſche Apparate Taſchenlampon Raſier

M apparate und noch piele praktiſche Neuheiten
er Ferggetunag iſt lohnend und gewinn
ngend Katalog gratis und franko

eutsehe Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr Grüttiner Berliu Hallenſee 134

der Bahn
ſowie ſämtliche Anfträge
jeder Art werden unr
zuverläſſig und billigausgeführt

blaus Raclor

Nur Brüderstr 12
Telephon nur 3363
Geöffnet auch Sonn und
Feiertage von früh 7 Uhr
bis nachts 11 Uhr ohne

erhöhte Taxe
Auch Poſtkarte genügt

Schnellſte Bedieunung

23 Koffer Transporte von und zuUmzüge

Wr z Eisschränke z z
in jeder Größe und Preislage mit Holz Zink Glasplatton
oder Terazzoausgelegt zu äußerſten Fabrikpreiſen Garantie
für hervorragende Kühlfähigkeit Größere Eiskfühl An
lagen und Schränke Beſichtigen Sie unſer großes Lager

Schaub c Co Halio a d SaaleAm Schlachthof

u mannDamen Kopfwäsche
Ondulation od Frlsuvren

Polosan Haarpflegemittel gegen Haaraustall
Besto Erfolge

Einfache extra lange u Doppelzöpfe
Moderne Wellentelle Hanarelinlagen eto

Durch eigene Rohhaarprdpazation und Fabrikation bin ioh in
der Lage bei temster Austührupg echten Farben u bester Qualität

kein Chinesenhbasar Ausserst billig zo liefern

E ZeutschlerSpezinl Geschütt für Dumenfrisuren u Zagrarboucen
Mogdeburgerstr 95 Grand Hotol

7

Fs
Grosse Brauhausstrasse 5

Klavier u Geigen Vnterricht

MustikeSschulo 1893
Kruse u Tochter

Neue Promenade
empliehlt

Nur Einzel Unterriohbt

John Aufsatzs
ch

Verk i a
Verhütet das Rauohen der

Oefen und Herdoe
Lager bei Max Herrmann

vorm Wiln Heckert
Grosse Ulrxichetrasse 57

Die Niederlage
Alleinverkauf eines in Halle vereits ein

geführten und beliebten natürlichen

Mingralwassers
iſt an eine geeignete ſolvente Firma

neu zu vergeben
Eventl wird auch Lager natürlicher Hüssiger
Kohlansäure übertragen

Gefl Angebote unter R 4980 an Haaſen
W Vogler G Frankfurt a
erbeten
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